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mangels mufo jedenfalls eine flrenge ßand-
habung des Sundesratsbefchluffes oom 1 1 [Juni
1917 beitragen, der die Kbgabe jeder 2lrt oon

Küffen in ©aflnöfen, Keftaurants, 2Sirtfchaflen.
Konditoreien und ähnlichen öffentlichen
Setrieben nur 3um erjten Srühftück oder 3um Kacht-
mahl geftattet.

Kach den oon den oerfchiedenften Orten
eingegangenen Kleidungen fcheint nämlich diefer
2öeifung aus unbeherrfchter ©ier nicht überall
die gebührende Beachtung gefchenkt roorden

3U fein.
2Sir mahnen alfo nochmals 3ur Gnthalt-

famkeit "

Ouffü Sertigl!
Kber für roen der Krtikei beftimmt roar,

blieb ihr trohdem fchleierhaft.
Sie grübelte. ©rübelte. Clnd dann

dämmerte es.
fiatte der Ghef nicht geftern er roar aus¬

nehmend freundlich geroefen oon den Klafj-
nahmen gefprochen 3ur ßebung der ©eburten-
3ahl? ...Safj er fich auch dafür einfehen
roollte. Clnd roas fie daoon dächte

Sie roar rot geroorden. ßatte nicht gan3
oerftanden. roie er das gemeint hatte. Kber nun
roar fi« im Silde.

Sie nahm ein grofees gelbes Gouoert,
fchrieb die Kdreffe, rief den Caufjungen:

Sur 93ofl! Schnell!"
Ser Ghef roürde fchon 3ufrieden fein mit

ihrer feinfühligen, felbjländigen Sispofition.
2tm nächften Klorgen las der ©eroaltige

fein 231ättchen oon oben nach unten. Kon unten
nach oben. Schlug mit der Sauft auf die

Sifchplatte, brüllte:
öräulein Schnell! Kommen Sie her!

2So fleht der Krtikei, den ich 3hnen geftern
für die Seherei gegeben habe?! ."

Sas dräulein bebberte:

3ch roufete nicht ich dachte
dachte .!"

Gr fauchte:
Sie haben nichts 3U denken! Sie haben

3U fragen! 2So haben Sie den Krtikei hin-
gefchickt!?"

Sas Sräulein lifpelte:
Kn den an den Kerein für 23e-

oölkerungspolitik ."
Summe ©ans!", kreifchte der Kedaktor.

Sum erften können Sie gehen! Kaus!
Kleinen 2Jrtikel über dieKerforgung des Candes
mit Käfe an den Kerein für nicht 3U

glauben! .!"
Sas Sräulein roar fchon längft aus dem

Simmer. Sas Sräulein roeinte. Sas Sräulein
tippte mich hochge3ogenen Schultern. Sas
Sräulein bekam keine neue Stelle.

Km Kbend des lehten Sienfitages klopfte
das Sräulein an die Sür:

S

Rendezvous
der vornehmen

Gesellschaft
Eigene Konditoreil

* Srand Café Odeon *
It. JMay «$ Salin.

Nach Schluss der
Theater:

Reichhaltig kaltes
Buffet!

Exquisite Weine.

Restaurant

».Gotthard
Zürich-Enge

Der bekannte Edi Hug
«XXXXXXXXX

Idenl-BlutstörRer
hervorragend bei
ständen aller Art,

Schwächezu-
1584

bessert das Aussehen!
Fr. 4 in d Apotheken erhältlich.

Hauptdepot :

Apotheke Lobeck, Herisau

Kataloge
in hünItIeril<ber<Uusfübruna lieitrl
bte 23ud)» u. Aurtftorucnerei tfean
Sren in ditrich. Sllan ncrlana*
ÜKuiter unb Drei5»Oftertin.

BASEL
Zum Greifen" ssg==

Altrenommiertes Bierlokal
Prima Küche I MtÄ I Gute Weine
1 SJ Besitzer: EMIL HUO

BERN
BUBENBERG"
Grd.Café-Restaurant & Hotel-Garni

Beim Bahnhof Telephon 535

Inh.: MITTLER-STRAUB

Besuchen Sie in BERN die

Crémerie und Restaurant
Müuzgrabenvis-à-vis Bellevue - Palais

1789

Gesichtsfüllungen,

augenblickliche

Korrektur von
Sattel-, krummen

u. unschönen

Nasen
sind wichtig

für Damen u.
Herren, die

Wert auf ein
ästhetisch gut
geformtes

Gesicht legen.

bis 2 Sitzungen,

Auskunft und Rat kostenlos.

(Vertreter: Bosshardt)

Uraniastrasse Nr. 24 :: Zürich
äJBF Für schriftliche Auskunft Retourmarke beilegen.

BruchDänder
Lobeck'sche Apotheke und Sanitats -

Geschäft Herlsau. is84

trauerzirkulare
liefert prompt unb billig 3ean
8*eb, <8ud)brucheret, äürtd).

LUZERN
ROSENGARTEN
x Damen- Kapelle :-:

Täglich 2 Konzerte

Dr. med. J. Aebli, Zürich 6
Homöopath. Speziaiarzt. Haut- u. Sexualleiden.

Spiechstunden 10-12 und 2-4; Sonntags In 12 1831
In geeigneten Fälien aucli briefliche Behandlung

4, Riedtlistrasse 19 Telephon: Hottingen 60.75 *

STCALLEN
BERN - BASEt

LAUSANNE
FA&Ritf IN LUGANO

Glacé- u.Suède-
Handschuhe

Ordonnanz-
Handschuhe

auch gefüttert

Grossies Lager aller Sorten

Stoff- %
Handschuhe

zu billigsten Fabrih - Preisen \%>^

HAMDiCHUH-BOHNy
zürnen

BflHMHQFSTRRSSE 51 MERMflTORIUM

Einzelnummern *, nebelspalter" zu 30 c«.
in Buchhandlungen, Kiosks und bei den $tra$$enverkäufern zu beziehen;
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